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Frage 1: Grundlagen der technischen Prozesse und Anwendungen von Nanomaterialien
(a)	Geben Sie eine zutreffende Definition für Nanomaterialien wieder.                                     [2P]
(b) 	Benennen Sie drei Beispiele für nanostrukturierte Systeme aus der Natur und erläutern Sie kurz inwiefern diese mindestens eine Form von Nanostrukturen enthalten.                       [3P]
(c)	Nennen Sie drei unterscheidbar dimensionierte Arten (z.B. 1D, 2D, oder 3D nanodimensioniert) von Nanoobjekten und geben Sie jeweils ein Beispiel hergestellter („Man-made“) Nanoobjekte an.                                                                                                    [3P]

Frage 2: Wasserbasierte heterogene Polymerisationsverfahren
(a)	Erläutern Sie, wie durch den Prozess der Suspensionspolymerisation sphärische Polymerpartikel (sog. Primärperlen) erzeugt werden und geben Sie die dabei verwendeten Edukte und Hilfsstoffe an.                                                                                                               [4P]
(b)	Tenside bilden in wässriger Lösung ab einer bestimmten Konzentration spezifische Überstrukturen aus. Wie heißt diese Konzentration und welche Überstruktur wird eingenommen? Wie ändert sich diese Konzentration bei drei Tensiden, welche aus den gleichen chemischen Gruppen aufgebaut sind, deren Kettenlänge des aliphatischen und damit des hydrophoben Teils sich signifikant unterscheiden. Skizzieren und erläutern Sie ein Diagramm, in dem die Oberflächenspannung dreier wässriger Systeme mit diesen Tensiden über den Logarithmus der Tensidkonzentration aufgetragen ist.                          [5P]
(c)	Erläutern Sie zwei Emulgierverfahren (Emulgiertechniken) zur Herstellung einer Emulsion. Was für eine Substanzklasse ist zur Stabilisierung einer Emulsion nötig?                             [5P]

Frage 3: Molekular geprägte Polymermaterialien (MIP): Das Konzept des Molekularen Prägens beschreibt die Möglichkeit, spezifische Adsorptionsstellen in Polymeren zu erzeugen.
(a)	Erläutern Sie ein einstufiges Verfahren zur Erzeugung nanostrukturierter, kugelförmiger, molekular geprägter Polymer-(MIP)-Partikel. Sind alle mit dieser Methode hergestellten Partikel nanostrukturiert (Geben Sie Argument(e) für Ihre Antwort an)?                             [4P]
(b)	Erläutern Sie die Herstellung einer Adsorbermembran (MIP-Membran) mittels Phaseninversion unter Verwendung kugelförmiger, molekular geprägter Partikel.            [3P]
(c)	Benennen und erläutern Sie eine Verwendung kommerziell verfügbarer MIPs in einer analytischen Anwendung.                                                                                                               [3P]



Frage 4: Aspekte der Integration von Nanotechnologie in die Praxis
(a)	Erläutern Sie kurz den Ansatz zur toxikologischen Risikoabschätzung und den generellen Umgang mit den Risiken bei der Herstellung oder Verarbeitung von Nanomaterialien.    [3P]
…?

Frage 5: Nanobiosensorik
(a)	Was bedeutet die Abkürzung MALDI-TOF (in Englisch und/oder Deutsch)?                         [1P]
(b)	Skizzieren und erläutern Sie einen möglichen technischen Aufbau eines MALDI-TOF und erläutern Sie das generelle Verfahren dieser Massenspektrometrie.                                    [5P]
(c)	Erläutern Sie das Verfahren eines Enzym-gestützten Immunosorbent-Assays (ELISA). Führen Sie dabei an einem Beispiel den möglichen molekularen Aufbau aus.                                   [3P]
(d)	Analog zu ELISA gibt es auch Fluoreszenz-unterstützte Immun-basierte Verfahren. Erläutern Sie ein Verfahren zur Durchführung mehrerer solcher Analyseverfahren parallel und gleichzeitig mit einer geringen Probenmenge.                                                                           [2P]

Frage 6: Wirkstoffverabreichung (Drug Delivery) mit nanostrukturierten Partikeln
(a)	Mit welchen konkreten Funktionalitäten lassen sich multifunktionale Nanopartikel ausstatten? Bitte nennen Sie vier unterschiedliche Strukturmerkmale und erläutern Sie kurz ihre jeweilige Funktion.                                                                                                                   [4P]
(b)	Nennen und erläutern Sie kurz drei Mechanismen zur Freisetzung von Wirkstoffen aus nanostrukturierten Partikeln.                                                                                                         [3P]
(c)	Erläutern Sie den Verlauf einer konventionellen und einer kontrollierten Wirkstoffdosierung. Welche der beiden Verläufe ist für eine dauerhafte Erkrankung zu bevorzugen? Warum?                                                                                                                     [3P]
